
Katholische Kirchengemeinde                 Lengerich, 08.03.2009 
Sankt Benedikt 

Kirchweg 6 
05904/348 
 

Liebe Amelandkinder!    Liebe Eltern! 
 
Es dauert nur noch einige Monate, dann beginnt unser Ferienlager auf der Insel Ameland. 
Daher erhalten, Sie diesen Brief mit allem Wissenswertem. Sie sollten ihn gut aufheben, 
weil Sie ihn noch öfters brauchen (beim Einpacken, Anschriften, Termine)! 
 

• Das von Ihnen eingezahlte Taschengeld für Ihr Kind wird von uns verwaltet und an 
die Kinder ausgezahlt. Wir empfehlen ca. 20,00 €. 
 

• Mit diesem Brief erhalten Sie einen „blauen Schein“, den Sie (die Eltern) unbedingt 
ausfüllen müssen. Diesen Schein sollen die Kinder – ausgefüllt und unterschrieben- 
zur Abfahrt des Busses mitbringen und vor dem Einsteigen abgeben. 
 

• Besorgen Sie sich einen internationalen Krankenschein oder eine europäische 
Krankenversichertenkarte für Ihr Kind. Diese gibt es kostenlos bei Ihrer 
Krankenkasse. Den Krankenschein oder die Versichertenkarte ebenfalls vor der 
Abfahrt abgeben. 
 

• Was macht der Ausweis? Trotz Europa fahren wir ins Ausland. Der Ausweis muss 
nicht, kann aber kontrolliert werden. Wenn ein Kind keinen Ausweis hat, nehmen wir 
es trotzdem mit, aber auf eigenes Risiko. Die Ausweise sammeln wir auch vor dem 
Einsteigen ein, damit sie nicht verloren gehen. 

 

Was mitzubringen ist und was zum Gepäck gehört:  

 

Nachtzeug: Bettlaken, Kissenbezug, Schlafsack, Schlafanzug, evtl. Lieblingskuscheltier 
 
Wasch- und Badezeug: Badeanzug/-hose, wenigstens 3 Handtücher, Waschlappen, Seife, 

Zahnpasta, Zahnbecher, Zahnbürste, Shampoo, für die größeren Mädchen evtl. 
Hygieneartikel, ausreichend Sonnenschutzmittel mit hohem Lichtschutzfaktor, eine 
Tasche oder einen Beutel zum Verstauen der Badesachen beim Strandgang 

 
Kleidung: Strümpfe, Unterwäsche, Oberbekleidung für 10 Tage, Pullover und lange Hose für 

kalte Tage, feste Schuhe, evtl. Sandalen, Regenschutz (Anorak mit Kapuze oder 
ähnliches), ausreichend Taschentücher. Die Kleidung soll praktisch, bequem und 
strapazierfähig sein. 
Ganz wichtig: ein Wäschesack für Schmutzwäsche (keine Plastiktüten, z.B. alter 
Kissenbezug mit Band zum Zuziehen und Aufhängen), Kleidung bitte mit Namen 
kennzeichnen! 

 
Spiel- und Turnzeug: Turnschuhe, Turnhose, evtl. Farbstifte zum Malen 
 
Reiseverpflegung: (ins Handgepäck, nicht in den Koffer!) 

Butterbrote und Obst, etwas zum Trinken, nicht so viele Süßigkeiten und 
Schokolade, da das unterwegs unbekömmlich ist. Abends gibt es eine warme 
Mahlzeit. 

 
Sonstiges: Kleiderbügel, Briefpapier (bei kleineren Kindern evtl. schon mit der Anschrift 

versehen, keine Deutsche Briefmarke aufkleben!), evtl. eine Taschenlampe  
 
Noch einmal: Ausweis , Internationaler Krankenschein oder Versichertenkarte, blauen Zettel 

und falls vorhanden Impfpass nicht einpacken, sondern vor der Abfahrt abgeben 
(Umschlag mit Name des Kindes)! 
Höchstens 3 Gepäckstücke sind erlaubt: Koffer, Handgepäck und Schlafsack. Den 
Schlafsack fest einrollen und nicht am Koffer befestigen: Alle Gepäckstücke müssen 
dauerhaft mit dem Namen und der Heimatanschrift des Kindes versehen sein 



(Aufkleber oder Anhänger). Nicht mitgenommen werden dürfen Radio, MP3-Player, 
Handy und „Energie Drinks“! 

 

Mitnehmen darf man: Fotoapparat, Springseil, Gummitwist, kleines Brettspiel, CD´s (am 
besten gebrannte), wir haben eine Anlage mit! Wer Fotos macht, sollte sich eine CD 
machen (lassen) und mir geben. Dann kann jedes Kind als Andenken an die Fahrt 
eine Foto – CD bekommen, Nachbestellungen entfallen! 

 
Da die Kinder in der Vergangenheit oft viel zu viel Kleidung im Gepäck hatten und die Koffer 
immer größer wurden, haben wir eine Beispielgepäckliste zur Hilfe und Orientierung 
beigefügt. Damit sind die Kinder ausreichend versorgt. Für den Notfall haben wir eine 
Waschmaschine. 
 
Abfahrt nach Ameland: Mittwoch 24.06 um 13:30 Uhr ab Parkplatz Pfarrheim: Gepäck 

verladen, Papiere (blauer Schein, Krankenschein, Ausweis, Impfpass) einsammeln, 
Reisegebet und Abfahrt um 14:00 Uhr 

 

Rückkehr: Samstag, den 04.Juli um ca. 15.00 Uhr beim Pfarrheim. Die Eltern werden 
gebeten, ihre Kinder pünktlich abzuholen, sonst gibt es Tränen! 

 
Unsere Anschrift auf Ameland: Molenhof, Molenweg 8, 9163 HP Nes/Ameland, 

Niederlande 
 
Telefonisch sind wir auch, aber nur im Notfall, zu erreichen: 0031-519-54 24 81. 
Bitte wirklich nur im Notfall anrufen! Schreiben Sie Ihrem Kind lieber des öfteren. 
Über Post im Lager gibt es immer viel Freude – und Enttäuschung, wenn jemand 
„vergessen“ wird. Pakete sollte man möglichst nicht schicken, es sei denn, man hat 
im Gepäck etwas Wichtiges vergessen.  

 
Gut wäre es, 

- wenn die Kinder beim Kofferpacken helfen. Vor der Rückfahrt müssen sie 
ihren Koffer auch selbst packen können; 
- wenn eine Liste mit allen mitgenommenen Sachen im Koffer liegt (zur Kontrolle 
und damit nichts vergessen wird; 
- wenn alle Kleidungsstücke und Handtücher Namenszeichen hätten. Am Ende des 
Lagers haben wir immer viele Fundsachen, die dann niemandem gehören!? 

 
Von Besuchen im Lager bitten wir Abstand zu nehmen. Wir haben ein volles Programm und 

wenig Zeit für Besucher. Nächtliche Überfälle sind auf der Insel nicht üblich und 
würden als sehr unangenehm vermerkt werden.  

 
Aber noch einmal: über Briefe und Karten freuen wir uns alle! 
 
Vorbereitungstreffen: Zu einem letzten Vorbereitungstreffen am Samstag, den 23. Mai 

2009 um 10.00 Uhr im Pfarrheim laden wir herzlich ein. Wir wollen uns kennen 
lernen, die Gruppeneinteilung vornehmen, und es werden alle Fragen beantwortet, 
die noch offen sind. 
Eltern und Kinder sind herzlich willkommen! 

 
Folgende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind in diesem Jahr für das Gelingen des Lagers 
verantwortlich: 
Gesamtleitung: Michael Hilgen (05904 / 964 716) 
Küchenchefinnen: Mechthild Trame, Monika Schäfer und Ulla Wübbe 
Gruppenleiterinnen: Berna Foppe, Katharina Ahlers, Maria Bregen-Meiners, Franzi Peters, 
Anna Hegge; evtl.: Carolin Mersch, Marianne Koopmann, Lena Fedrowitz  
Gruppenleiter: Gerd Schäfer, Dieter Burrichter, Ludwig Kronabel, David Nagelmann und 
Simon Schäfer. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Michael Hilgen 


